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Amtliches.
Infolge der im August d . I . am Lehrerinnenseminar

Markglöuiugen abgehaltenen ersten Dieustprüfung ist u . a.
die Seminaristin Katharine Seeger von Zweren¬
berg zur Versetzung von unständigen Lehrstellen für be¬
fähigt erklärt worden.

Unser Afrika.
Die Kunde von der Ermordung des seit laugen Jahren

in Deutsch -Oftafrika tätigen Misstous -Bischofs Spies , sowie
zweier Missiousbrüder und Misfiousschwesterudurch aufstän¬
dische Eingeborene hat in der Heimat einen überaus pein¬
lichen Eindruck hervorgerufen. Solche traurigen Zwischen¬
fälle find in den wenig kultivierten, halbwilden Gegenden
des „ dunklen Erdteils " ja nie ganz ausgeschlossen , aber die
schon geraume Jahre in unserer ostafrikanischen Kolonie be¬
stehende Ruhe ließ doch erwarten, daß die Ordnung so
weit gesichert sei, um besondere Störungen fortan unwahr¬
scheinlich betrachten zu lasses. Die Kolonial -Verwaltuug
maß den vor Kurzem gemeldeten ostafrikanischen Aufstauds-
erscheinungen lediglich einen lokalen Charakter bei ; die trau¬
rige Botschaft von dem Tode wackerer, im Dienste christ¬
licher Kultur tätiger Leute sagt nus, daß hier mehr vor¬
liegt, sonst würden die Schwarzen ihre Hand richt gegen
eine so allbekannte Persönlichkeit, wie den Missions -Bischof
Spies , erhoben haben. Es ist nicht mehr zu bezweifeln,
daß von den Kämpfen, die sich seit anderthalb Jahren in
Deutsch -Südwestafrika abspieleu, entstellte oder übertriebene
Nachrichten auch nach Ostafrika durchgesickert sind und dort
das Raub- und Mordgefühl der Schwarzen aufgestachelt
haben. Eine kräftige Unterdrückung wird zur zwingenden
Notwendigkeit, wenn nicht das ganze Schutzgebiet in Helle
Aufregung geraten soll.

Unseren deutschen Kolonial -Verwaltuugen kann gewiß
nicht der Vorwurf gemacht werden , daß sie die Schwarzen
zu hart behandeln ; in Südwestafrika ist vielmehr den He-
rero 's und Hottentotten viel zu milde begegnet , wie wir
Alle wissen, es sind ihnen weit mehr Waffen als gut war,
in den Händen gelassen worden. Von Dank war keine
Rede, der der schwarzen Rasse eigene Uebermut, ihre Eitel¬
keit wurde nur gesteigert , und bestialische Grausamkeiten
nicht nur gegen Männer, sondern auch gegen Frauen und
Kinder zeigten , daß die Eingeborenen Afrikas doch nicht
mit den Weißen Europäern auf eine Stufe gestellt werden
könnten . Wie kurzen Prozeß Halen die Engländer stets
mit aufrührerischen Eingeborenen gemacht , ohne daß zu
Hause sich ein Tadel erhob ? Wir wollen gewiß die Hu¬
manität geachtet wissen, aber wenn diese Freundlichkeit uns
nichts, gar nichts nützt, uns immer nur neue Opfer an
Menschen und Geld kostet , uns neue Aufstände bringt , daun
muß doch da, wo die Milde nicht lohnt , eine rücksichtslose
Strenge Platz greifen . Nicht viel vou strengen Maßnah¬
men gegen Schuldige reden, sondern sie ausführen , darauf
kommt 's au.

Afrika wird uns ein kostspieliges Eigentum ; wir haben
geglaubt, über die Lehrjahre fort zu sein, aber wir erkennen,
daß es doch bei Weitem nicht so weit ist. Dem General
vou Trotha sind , wie bekannt, wegen zu großer Härte,
die sich in den Worten seiner Befehle äußern sollte,
Vorwürfe gemacht , und es sei wieder betont, daß der Wort¬
laut in anderer Form ein besserer von vonherein alle Zweifel
zerstreuender hätte sein können ; aber was ist früher mit dem
Gegenteil, mit liebreicher Freundlichkeit, zum Teil sogar auf
Kosten der Weißen erzielt ? Nichts ! Die Boern mögen
in den vou ihnen okkupierten Gegenden früher hart, zu hart
gegen die Schwarzen gewesen sein, aber Niemand kann be¬
streiten , daß die letztem ihnen gehorcht haben, daß Ruhe
geherrscht hat . Es hilft nichts, es muß gesagt und
muß getan werden : Der Schwarze hat dem weißen
Manu unbedingt und unter allen Umständen gehorsam
zu sein, er darf nicht zu dem Bewußtsein kommen, nach
eigenem Belieben handeln zu können , sonst bindet sich
der Weiße selbst eine Rute auf . Das ist nicht hart , es ist
nur vorbeugende Sicherheit. Denn sind einmal in den
Farbigen die bösen Instinkte entfacht , dann stad es keine

Menschen mehr, sondern Bestien, reißende Tiere, die nicht
morden allein, die ihre Opfer auch bis zur äußersten, un¬
erhörtesten Grausamkeit quälen . Man mag noch so men¬
schenfreundlich sein , hier hat eine jede Nächstenliebe ihre
bestimmten , unbedingten Grenzen, das sind wir der Sicher¬
heit der Weißen schuldig.

Tagespolitik.
„ Die Landwirtschaft steht meinem Her¬

zen stets nahe und kann meiner tunlichsten
Förderung gewiß sein ! " So hat der Kaiser auf
die Huldigung des landwirtschaftlichen Geuossenschaftstages
geantwortet. Das ist keine Ankündigung »euer Maßnahmen
im Interesse der Förderung der Landwirtschaft, sondern ent¬
spricht dem vou dem Monarchen stets vertretenen Stand¬
punkt. Die Einzelheiten der wirtschaftlichen Politik unter¬
stehen der Verantwortung des Reichskanzlers, der ja eben
erst betont hat, daß es ihm nicht möglich sei, in Sachen
der Fleischeinfuhr aus Rußland einen Wechsel herbeizu¬
führen.

-i- *

Nach einer amtlichen Statistik ist die
industrielle und gewerbliche Tätigkeit, so¬
weit keine Ausstäude oder sonstige Meinungsverschiedenheiten
vorkameo , in diesem Sommer im Großen und Ganzen er¬
freulich gewesen, aber mit dem Auskommen der Arbeiter sah
es in den noch immer so sehr überlaufenenGroßstädten
weniger erfreulich aus , und das sollte für Alle , die es nicht
mehr zu Haus aushalteu können , eine neue und beredte
Warnung sein. Von einer allgemeinen Lohusteigerung ist
noch keine Rede, dagegen wird die Lebenshaltung — Wohn¬
ung und Lebensmittel, immer kostspieliger . Wenn in diesem
Jahre ein harter Winter kommt, der die Bautätigkeit lähmt,
dann werden wir in allen großstädtischenBaubranchen etwas
erleben, was lange nicht mehr dagewesen ist.

* *
Erbauliche Einblicke in , gewisse Ge-

schäftsverhältnisse gewährte ein Termin vor dem
Berliner Kaufmannsgericht . Verklagt war der Inhaber eines
großen Dameuhutgeschäfts vou einer Verkäuferin, die Ge¬
haltsausprüche von 200 Mark geltend machte . Der Be¬
klagte behauptete, die Verkäuferin habe die Hüte oft viel
zu billig abgegeben und ihm damit erheblichen Schaden zu¬
gefügt, und es ergab sich auch , daß die Verkäuferin Damen¬
hüte im Werte vou 14 und 18 Mark für 5 Mark ver¬
kauft habe. Aber nun kommt die Kehrseite der Medaille:
Die Verkäuferin betonte dagegen, daß es ihr freigegeben sei,
den Preis zu bestimmen , denn bei Kunden, die bezahlen
konnten, habe sie Hüte im Werte von 5 Mark auch für
21 Mark verkauft. Der Vorsitzende des Gerichts konnte
bei diesen Darlegungen doch eine deutliche Bemerkung über
ein »Hinein!egen " der Kunden nicht unterdrücken . Der
Chef behauptete aber, daß den Verkäuferinnen für die Preis-
bemessung eine Grenze zwischen 8 und 20 Mark — auch
schon ein starkes Stück — gezogen sei . Der Klägerin wur¬
den schließlich 60 Mark wegen Schädigung des Beklagten
abgezogen . Man sieht da wieder einmal, was feste Preise
wert sind. **

Ja unsererKriegs - Marine werden die Probe-
Versuche mit Unterseebooten , für welche der Reichstag für
das laufende Jahr 1 ^ Millionen bewilligt hat , eifrig , aber
auch streng geheim fortgesetzt. Ja unserer Mariueverwal-
tung schwärmt mau bekanntlich weniger für diese Fahrzeuge,
als anderswo , und die wiederholten Uuglücksfälle, die z. V.
in Frankreich passierten, find auch gerade nicht geeignet , die
Schwärmerei für diese neue Seekriegswaffe unbedingt zu er¬
höhen.

* *

Es hieß bekanntlich zuerst , die Swinemünder Stadt-
Verwaltung wolle die englische Flotten - Ankunft
nicht feiern, hinterher find nun Loch 3000 Mark für eine
Offizierstafel und ein Manuschaftsfest bewilligt. Inzwischen
hatte aber schon der voreilige Berliner Vertreter der Lon¬
doner „ Times " seinem Blatte folgende Aeußerung, welche in
der unserem Auswärtigen Amt nahestehendenKölnischen Zei¬
tung „ unverschämt" genannt wird, telegraphiert : „Flegel¬
haftigkeit ist als das Vorrecht anderer Leute bezeichnet wor¬
den und keinem Engländer wird cs einfallen, mit einem
Deutschen über eine Frage des Geschmacks zu streiten . Ab¬
gesehen vou dem ernsten Charakter der englischen Kreuz¬
ungsfahrt kann man mit Sicherheit sagen , daß die britische
Admiralität durchaus keine Schädigung der städtischen Fi¬
nanzen einer deutschen Stadt für Gastfreundschaft gegenüber
unserer Kanalflotte beabsichtigt .

" Es wird schon noch besser

kommen , denn Dank für irgend welche Aufmerksamkeit ken¬
nen die Engländer überhaupt nicht . Und wenn der verehrte
„britische Vetter " nicht weiß , wo die Flegel zu suchen sind»
dann soll er daran denken, daß in diesem Frühjahr
alle in Taormina auf Sizilien sich aufhal-
tenden Engländer demonstrativ abreisten,
als der deutsche Kaiser dahin kam. Andere
britische Takt -Leistungen brauchen wir Wohl nicht zu sagen I

* **
Viertausend Personen, also etwa die Be¬

wohner einer deutschen Kleinstadt, haben auf dem großen,
neuerbauteu Passagierdampfer „Augusta Viktoria"

, der kom¬
mende Woche vom Stapel laufen wird, Platz . Auf fünf
übereinander liegenden Docks sind die Wohuräume der Rei¬
senden verteilt. Die ersten und zweiten Kajüten, dieRestau-
ratious- und Festräume find mit außerordentlicher Eleganz
ausgestattet, auch für die Sicherheit sind die weitgehendsten
Maßnahmen getroffen . Das Kaiserpaar wird dem auf der
Werft des Stettiner Vulkan stattfindenden Stapellauf be¬
kanntlich beiwohnen.

* **
Zu den Politischen Wirren in Ungarn

gesellt sich eine neue Verlegenheit. Die Sozialdemokratie
will die Einführung des allgemeinen Wahlrechts erzwingen.
Die Regierung ist bereit, es zuzugestehen , denn die Vorherr¬
schaft der Magyaren wäre damit bald gebrochen . Umso ver¬
zweifelter sträubt sich die magyarische Unabhängigkeits-
Partei, die jetzt das Ruder in den Händen hat . Sie be¬
hauptet , daß eine solche Regierung , wie die gegenwärtige,
überhaupt kein Recht habe, einen Gesetzentwurf im Parla¬
ment einzureichen , da eine jede ihrer Taten ungesetzlich und
ungültig sei . Die Sozialdemokraten find aber mit diesem
Standpunkt nicht einverstanden. Sie haben am letzten
Samstag eine „Landcsversammlung " abgehaltev, die von
ungefähr 40 000 Menschen besucht war und wobei die
sozialistischen Führer in sehr scharfen Worten gegen die Un¬
at hängigkeitspartei Stellung nahmen. Die Redner betonten,
daß der erwähnte Gesetzentwurf auf jeden Fall sofort uach
dem am 15. September erfolgenden Zusammentritt des
Reichstags im Hause zur Verhandlung und Erledigung
kommen müsse, widrigenfalls sie das ganze sozialistische Volk
von Ungarn zur Veranstaltung vou Kundgebungen vor dem
Parlament veranlassen würden und außerdem ein General¬
streik im ganzen Lande ausbrechen würde.

* *

Der Zar soll mehrFreiheiten geben. Als
erste Körperschaft in Rußland hat die Moskauer Stadtver¬
waltung weitere Freiheiten vom Zaren gefordert ; sie nennt
die jetzige Verfassung nur den ersten Schritt und verlangt
außerdem Rede- und Preßfreiheit , Freiheit des Versamm-
luugsrechtes und Unantastbarkeit der Persönlichkeit. Außer¬
dem müsse das allgemeine Stimmrecht bewilligt werden.
Daß die russische Regierung hierauf eingeheu wird, daran
ist natürlich nicht zu denken, aber eS zeigt sich schon jetzt,
welche Kämpfe nach Zusammentritt der großen Reichs-Duma
im kommenden Jahre im Schoße derselben entbrennen
werden.

* *
He

Der arme Großsultan der Türket, der
ohnehin mit Attentats -Aengsteu und anderen Sorgen genug
gequält ist, hat von seinem Harem noch seinen besonderen
Aerger. Wenn früher die Schönen Mohammed 's Vorschriften
nicht beachteten , dann wurde wenig Federlesens gemacht , aber
heute kümmern sie sich wenig mehr darum . Der Sultan
hat schon zu wiederholten Malen ungeordnet, daß der Schleier,
den jede Mohammedanerin in der Oeffevtlichkeit zu tragen
hat , undurchsichtig sein soll , aber es hilft Alles nichts, die
Haremsdamen tragen auf Ausfahrten rc . nach wie vor ihren
dünnen und durchsichtigen Gazeschleier . Ebensowenig küm¬
mern sie sich um den langen, schwarzen , unförmlichenMan¬
tel , der die Figur der Frauen völlig verhüllt . Sie legen
dafür einen eleganten modernen Ueberwurf an , den auch
jede Abeudläudertn jtrageu könnte und die Kleider darunter
find nach der neuesten Pariser Mode . Die alte türkische
Frauentracht der goldgestickten Jäckchen und weiten Bein¬
kleider ist bei diesen Damen gänzlich verschwunden , sie sind
über die Gebote des Korans „ zur Tagesordnung" überge¬
gangen und ebenso auch über die des Padischah . Die „guten
alten Zeiten " find also auch in Konstantinopel dahin , es war
einmal.

* ,
Rußland und Japan lag das Friedeusbedürf-

uis doch tiefer im Blut, als sie Bride zugesteheu wollten,
das Drängen des Präsidenten Roosevelt hat auch geholfen
und so wird denn in der Friedenskonferenz weiter getagt.
Es handelt sich ja überhaupt noch nicht um den eigentlichen



Friedensvertrag , sonder » um die Präliminarien, die Einzel¬
heiten werden später festgesetzt . Vor dem Donnerstag oder
Freitag dieser Woche wird kaum in eine wirkliche neue
Sitzung eingetreten werden , bis dahin find Formalitäten des
Zeitgewinnes wegen irr den Vordergrund gerückt, und daun
wird auch Wohl die trotz aller drohenden und stolzen
Worte erwünschte Einigung erzielt sein. Japan läßt die
Forderung nach Beschränkung der russischen See-
streitkräfte in Ostafien falleu und gibt der Kriegsentschädi¬
gung de» Namen einer Vergütung für die Verpflegung der
gefangene » Russen . Dafür ist Rußland einverstanden, Sa¬
chalin zur Hälfte den Japanern zu überlassen . So wird
der Ausgang vermutlich sein. Japan hat also mit dem
Kriege Korea seinem Einfluß unterstellt, das einstige russische
Pachtgebiet von Port Arthur gewonnen und die mandschu¬
rische Bahn südlich von Chardin, sowie die chinesische Ost¬
bahn . Damit erhält es auch in der Mandschurei den maß¬
gebenden Einfluß , wenngleich diese Provinz der Form nach
ihre chinesische Verwaltung behält.

*
*

^

Ueber die Erfolge der Ziegler ' schen
Nordpol - Expedition hat sich der Leiter derselben
zu einem englischen Journalisten ausgesprochen. Die von
ihr unternommenen drei Versuche, in sehr hohe Breiten zu
gelangen, find zwar mißglückt , immerhin find wissenschaft¬
liche Ergebnisse ersten Ranges erzielt ; z . B . seien Lei der
Erforschung des Archipels zwischen Krouprinz - Rndolf -Land
vier neue Kanäle und drei große Inseln entdeckt worden.
Das Eis hinderte die Fahrt ungemein , die Eismasseu drück¬
ten zuletzt auch die Schiffswände ein, doch konnte die ganze
Besatzung glücklich die Planken verlassen. Unter heftigem
Orkan und arktischer Finsternis hauste man Monate lang
in dem erbauten Schutztzanse, bis mit den Schlitten-Expe¬
ditionen begonnen werden konnte . Auf denselben boten sich !
Gefahren aller Art dar, Sturz in Gletscherspalten , ein l
Herumfahren auf Treibeis spannten die Kräfte auf's Aevßer- !
ste an. Zwei Winter hatte die Expedition unter schweren >
Unbilden im Polareis aushalten müssen , bis das Entsatz¬
schiff kam.

LandesnachrichLen.
* Kllensteig , 25. August . Heute morgen wurde der

Kutscher eines hiesigen Fuhrwerks verhaftet, der sich die
Geldtasche mit ca. 800 Mark Inhalt aneignete , die ein Fahr¬
gast in der Chaise versehentlich liegen ließ. Der unehrliche
Kutscher, der geständig ist, hatte das Geld im Lohmehl ver¬
graben.

* Alteufleig , 25 . August . Bei den in den beiden letztenMonaten an den Gymnasien des Landes abgehaltenen Abi-
turientenprüfungen haben 238 Schüler das Zeugnis der
Reife erlangt. Von diesen wird derweitaus größte Prozent¬
satz sich dem Studium der Rechtswissenschaft widmen , näm¬
lich 64 Schüler ; der Medizin wollen sich 31 , der Philo¬
sophie 21 , der klassischen Philologie 14, dem Offizierbe¬
ruf 13 , der Tierheilkunde 11 , der Forstwissenschaft 10, die
übrigen anderenBerufen widmen , Evangelische und katholische
Theologie sind je mit 8 vertreten, außerdem find durch Er¬
stehung der Konkursprüfung 43 Schüler für die Aufnahmein das evangelisch-theologische Seminar und 46 zum Eintritt
in das Wilhelmsstift in Tübingen ermächtigt worden.* Heschelöron «, 23. Aug. Zu einem teuren Braten
kam gestern ein Handelsmann , indem er einen Hahnen dem
Gewichte nach um 1000 Mk . den Zentner kaufte . Der Hahn
wog jedoch 7 Pfund, so daß er nun auf 70 Mk. zu stehenkommt. — Ob der Braten dem Handelsmann wohl ge¬
schmeckt hat?

ff Schömverg OA . Neuenbürg, 24 . Aug . In der Nachtvom letzten Samstag auf Sonntag brach in dem Dachstockdes Wohngebäudes der Bäckersehefrau Christian Kling

Aev rote Diamant.
Von Leopold Sturm.

(Fortsetzung.)
Während der Beamte hinauseilte , um durch den Po-lizeitelegraphen die Ordre des Chefs an die dritte Sektion

gelangen zu lassen , hatte Karlowiu selbst die ihn umhüllen¬den groben Kleider abgeworfen uvd stand nun in seiner ge¬wöhnlichen Erscheinung da. Er ließ einen geschlossenenWagen beordern, verließ auf einem zweiten Ausgang dieAmtsräume und fuhr langsam zu der Straße, in der die
Schmiede Peter Berkitsch's lag , zurück. Mit Befriedigungempfand er, wie unauffällig die Absperrung vorgenommenwurde, wie alle Passanten iu eine Seitenstraße geführt unddort unter einem Vorwände, daß eine größereTruppenmachtsogleich vorüberkommen werde , vorläufig festgehalten wurden.Wenn dieser junge Mensch , Dimitri , oder Rostew , zu demer sich hatte begeben wollen, unter einer schnell angelegtenVerkleidung aus diesem Straßenzuge hätte entkommen wol¬len, es wäre unmöglich gewesen.

Kaum eine Viertelstunde war verstrichen , als die Um¬
zingelung des ganzen Quartiers schon geräuschlos vollendetwar ; auch Peter Verkitsch, der Schmied, hatte ni<*'t das
geringste von der eingetreteneu Gefahr bemerkt, und wie ver¬
steinert schaute er nun auf, als jetzt mit einem Male ein
Dutzend Polizeibeamte in seine Werkftätte und auf ihn selbstzustürzren , als er im Hintergründe die hohe Gestalt des
verhaßten Karlowin mit dem kalten , entschlossenen Gesichtauftauchen sah . Jetzt wußte Peter Verkitsch, daß Alles ver¬loren sei, wenn der Polizeichef selbst erschienen war , dannwar er auch von Allem ganz genau unterrichtet, was diesHaus an Geheimnissen barg , dann gab es kein Eutriuuen
mehr. Aber Peter versuchte doch das Aeußerste , um diebeiden in den unterirdischen Gewölbe« befindlichen Männer,Rostew und Dimitri , zu retten, mit übermenschlicher Kraft

^ Feuer aus . Der Dachstock wurde gänzlich zerstört, dagegen
blieb der Wohnstock bestehen, erlitt oder durch das Lösch¬
wasser erheblichen Wasserschaden . Die GebäudeeigentÜmeriv,
welche mit ihren 5 Kindern in einem Zimmer des Dach¬
stocks schlief und nach Ausbruch des Feuers sich in großer
Lebensgefahr befand, hatte ihr Inventar nicht versichert.

ff Keimerdinge«, 24 . August. Der in diesem Früh¬
jahr von der westdeutschen Eiseubahngesellschaft begonneneBau der Strohgäubahv macht gute Fortschritte, so ist die
Strecke Heimerdtnger—Hemmingen so ziemlich fertig, ebenso
ein Teil der Strecke Hcimerdivgen—Weissach , Rutesheim
zu . Die Strecke Heimerdingeu—Weissach , welche von dem
hochgelegenen Heimerdingeu ins tiefeingeschnittene Strudel¬
bachtal hinabführt , verspricht sehr interessant zu werden,
wenn sie auch den Vergleich mit der von der gleichen Ge¬
sellschaft gebauten Strecke Aalen—Ebnat der Härdtfeldbahn
nicht ganz aufnchmen kann . Der hiesige Bahnhof soll iu
die Nähe des Jägerheims kommen.

ff MeimsHeim, 24 . August . Gestern Nacht 1 Uhr kam
der in der Stadtmühle in Läufst» angestellte MühlkvechtStirix mit einem schwer beladenen 3spännigen Fluchtwagenvon Neipperg her beim Umbiegeu in die Lauffeuer Straßeder Ecke dcS Bartschen Hauses so nahe , daß der Fuhrmann
zwischen Ecke uvd Wagen eingeklemmt wurde, wobei er am
Kopf schwerverletzt wurde. Mit Mühe wurde er aus seiner
schlimmen Lage befreit und für tot nach Läufst» ins Spi¬tal geführt. 5 «verwachsene Kinder trauern um ihrenVater.

ff ßraiksheim, 24 . Aug. Auf dem hiesigen Bahnhof
ereignete sich am Dienstag abend ein bedauerlicher Unglücks¬
fall, indem der erst seit einigen Wochen als Ankuppler tätige
Beck von Lauterbach so unglücklich absprang , daß ihm ein
Bein abgefahren wurde. Der Verunglückte wurde ins hiesige
Bezirkskrankenhaus überführt.

ff Aon der Dona« , 24 . August. Gestern früh zog ein
schweres Gewitter der Donau entlang . Über die Baar , den >
Heuberg und einen größeren Teil der Alb nach Ober¬
schwaben . Das Unwetter war von zahlreichen heftigen
elektrischen Entladungen begleitet . In der badischen Baar
war der Gewitterregen mit Hagelkörnern untermischt. In
Neudivgeu, Amt Douaueschingeo, schlug der Blitz in das
Anwesen deS Bauern Jos . Hall, wodurch dasselbe voll¬
ständig eivgeäschert wurde ; auch find 9 Stück Großvieh , 6
fette Schweine und 2 Wmf junge Schweine in den Flam¬
men umgekommen . Ferner wurde das eingebrachte Heu und
Getreide vernichtet . Haus und Fahrnisse find versichert , da- -
gegen das Vieh nicht , so daß der Brandschaden ein bedeu¬
tender ist. In Aldingen, OA . Spaichirigen, schlua kurz nach4 Uhr der Blitz in das einstöckige Wohn - und Orkonomic-
gebäude des Matth. Haller und zündete . Das Feuer er¬
griff bald auch das einstöckige Wohn - und Oekonomiege-bäude der Witwe Ursula Haller . Beide Gebäude brannten
bis auf den Grund nieder. Außer dem lebenden Inventar
konnte fast nichts gerettet werden . Die Abgebrannten find
versichert . Auch in Scharenstetten wurde ein Wohn - und
Oekonomiegebäude infolge Blitzschlages eingeäschert . In
Ebingen drohte während des Gewitters morgens 5 Uhr in
dem Hause des Schuhmachers K . Maag in der
unteren Vorstadt ein Brand auszubrechen, der jedochbald wieder gelöscht werden konnte . Immerhin soll ziem¬
lich viel Schaden am Mobiliar, wie an dem Gebäude an¬
gerichtet worden sein . Ueber die Brandursache ging das
Gerücht um, das Feuer sei durch Blitzschlag entstanden.
Andererseits scheint aber auch der abgebrannte Maag ver¬
dächtig zu sein, während deS Gewitters das Feuer selbst ge¬
legt zu haben, um den Anschein zu erwecken , als sei das
Feuer durch Blitzschlag entstanden. Maag wurde verhaftet.Die eiugeleitete Untersuchung dürfte Wohl Licht in die Sache
bringen. In Uutermarchtal schlug der Blitz in das hochüber dem linken Donauufer gelegene Haus des Tiberius

entriß er seinen Hammcrbewehrten rechten Arm den Fäu¬
sten ver Polizisten, und während sie einen Augenblick zurück¬
wichen , um nicht von dem Tod bringende» Werkzeug getrof¬
fen zu werden, ließ er das Instrument zur Hervorbringungdes Warnungs-Signals auf die Eisevstange neben demHerd-
seuer viedersausen . Aber schon einen zweiten Schlag konnte
er nicht tun , die durch die Anwesenheit ihres strengen Chefs
zur äußersten Energie ongetriebenen Beamten stürzten sichmit vereinten Kräften auf den Schmied, entwanden ihm
seinen Hammer, und im Nu waren seive kräftigen Arme
durch eine stählerne Handschelle unschädlich gemacht.

Wie außer sich riß der Gefangene au seinen Fesseln,
noch einmal konnte er sich befreien und stürzte mit hoch er¬
hobenen Fäusten auf den Polizeichef zu, diesen mit rasen¬den Worten verfluchend , aber da streckte ihn ein flach ge¬führter Säbelhieb eines Polizisten betäubt zu Boden. Nach¬dem auch seine Füße gefesselt waren , bildete der Schmied nur
eine bewegungslose Masse. Karlowin hatte bei dem Vor¬
wärtsstürzen des Tobenden nicht mit den Wimpern gezuckt,er beachtete jetzt auch den unschädlich gemachten Mann nicht.Das alles harte kaum länger , als eine Minute gedau¬ert. Nun galt eS den schwierigsten Teil der Aufgabe, die Fest¬nahme der beiden Nihilisten ; es war nicht zu zweifeln , daß sie iu
ihrem unterirdischen Versteck Dynamit aufbewahrten. Wenn
sie das in der äußersten Gefahr zur Explosion bringenwürden, so konnte unsägliches Verderben für Hunderte vou
Menschen entstehen . Indessen das schwierige Werk mußte
versucht werden.

Draußen vor der Tür hörte mau jetzt eine Helle Frau¬
enstimme , ein junges Mädchen stürzte gleich darauf in die
Schmiedewerkstatt. Die ihr folgenden Polizisten bemühten
sich vergebens, die Schreiende auS dem Hause wieder aufdie Straße zu ziehen . Ueber Karlowivs hartes Gesicht zucktees doch einen Augenblick, eS war die hübsche Katarina , dieGeliebte des Nihilisten Dimitri , welche dem als Bauer ver-

Vogelsang, jedoch ohne zu zünden. Der Blitz schlug in das
Kamin, zertrümmerte mehrere Reihen Ziegel, einen Sparrenund fuhr durch die Küche inS Freie . Der gerade iu der
Küche anwesende Eigentümer des Hauses kam glücklicherweisemit dem Schrecken davon.

ff Wauge « , 24 . Aug . In Wiggenreute ist gestern nach¬
mittag der Gemeiudepfleger Xaver Weinland , der am Feier¬
tag Maria Himmelfahrt von einem Radfahrer niedergefahreuwurde und sich infolgedessen krank fühlte, plötzlich gestorben.Die eiugeleitete Untersuchung wird ergeben , ob zwischen dem
Unfall und dem Tod des Weiulavd ein Kausalzusammen¬
hang besteht.

* (Verschiedenes.) In W e ingartsho fen hat sichbeim Hochzeitschießen ein 20jähriger Schmiedgeselle aus Un¬
vorsichtigkeit 3 Finger der rechten Hand total
verstümmelt. Auch hat er sich ein Auge dabet verletzt,
so daß dessen Sehkraft gefährdet ist — In Deggin genfiel die 28 Jahre alte Dienstmagd Anna Ramminger beim
Löwenwirt Allmendinger vom Heuboden und war so¬fort tot.

* Jirekvvrgi. A- , 24 . August. Der bisherige Gouver¬
neur von Deutsch -Südwestafrika, Generalmajor Leutwein, ist
soeben aus seinem Militärverhältnis ausgeschieden , mit Pen¬sion verabschiedet uud mit der Erlaubnis, dieSchutztrupprn-Generals -Uniform zu tragen, unter Verleihung des Kronen-
ordens zweiter Klasse ü Ia suits gestellt worden. Er hat
einstweilen in Freiburg Wohnung genommen.

ff Aon der -Lyrische« Hrenze , 24. Aug . Bei dem
Gewitter am 17 . ds . wurden auf den Fluren vou Holz¬
heim bei Neu-Ulm 3 Personen vom Blitz getroffen , nämlich2 Mädchen, die längere Zeit bewußtlos waren uud heute
noch in ärztlicher Behandlung stehen und ein Bauer, der
seitdem einen brennenden Schmerz im Gesicht fühlt. Als
letzterer aus seiner Bewußtlosigkeit erwachte , sah er die bei¬
den Kühe, mit welchen er geackert hatte, samt dem Pflugein beträchtlicher Entfernung von sich auf dem Boden liegen.* Iranksurt a. M., 23. Aug. In der gestrigen Stadt-
verordnetensitzung wurde ein Antrag angenommen, der die
Oeffnur.g der Grenzen für gesundes Vieh, Aushebung des
Einführungsverbotes für überseeisches Fleisch und Fleisch-
Waren sowie Aufhebung der Futterzölle fordert. Ein wei¬
terer Antrag , der die Einrichtung einer kommunalen Groß¬
schlächterei und eines städtischen Fischmarktes wünscht , wurde
abgelehnt.

* Areska« , 23 . Aug . Der iu Diensten des Grafen Aorkvon Wartruburg auf Klein-Oels stehende Förster Junak
wurde im Walde von dem Hilfsjäger Winkler, dem Junak
dienstliche Vorhaltungen gemacht hatte, durch zwei
Schüsse getötet. Der Mörder versuchte sich darauf
selbst zu erschießen.

* Aarmstadt, 23. Aug. Nach einer Meldung der „Kl.
Pr ." hat gestern auf dem Uebungsplatze Senne bei Pader¬born ein bayerisches Ulanen - Regiment daS
hessischeDragoner - RegimentNr . 23b eff einer
scharfen Attackeüberritten, sodaß eine große An¬
zahl Mannschaften, darunter der Kommandeur, gestürzt und
zum Teil verletzt find. Es wurde eine große Verwirrung
augertchtet.

* Darmstadt, 24 . Aug . Ueber dieverunglückteKavallerie - Attacke auf dem TruppenübungsplatzSenne wird berichtet , daß auf bisher nicht aufgeklärteWeise
ein Zusammenstoß der beiden hessischen Kavallerie-Regi¬
menter mit bayerischen Ulanen erfolgte, wobei der hessische
Brigadestab und eine große Anzahl von Mannschaften der
2 . Schwadron des 23. hessischen Dragoner -Regiments über¬
ritten wurde. Ein bayerischer Ulan stieß dem Pferd deS
Brigadeführers , Oberst v . Wallenfels die Lanze tief in die
Seite , so daß es stürzte . Der Reiter blieb unverletzt . Auchdas Pferd des Kommandeurs des 23 . Dragoner -Regiments,

kleideten Polizeibeamteu als unfreiwilliges Mittel gedient
z hatte, das Versteck der Nihilisten zu ermitteln. Es war
i kaum eine Stunde her, daß die drei zusammen am Schänk-
! tisch ihre Gläser geleert hatten, jetzt sah Karlowin das arme
! Ding in hellster Verzweiflung wieder vor sich.Katarina hatte ihren Geliebten aus dem Schmiede-
! Hause ahholen sollen , sie war etwas früher gekommen , damit

Dimitri nicht so lauge in diesem geheimnisvollen Hause weilen
sollte . Das junge Ding wußte nicht , in welche verhängnisvollen
Verbindungen sich ihr Schatz, von Haus aus eia junger Zim¬mermann, eingelassen hatte, aber sie hatte sich , wie wir ge¬
sehen, schon längst über diese Zusammenkünfte mit Rostew
geärgert, das selten trügende weibliche Ahnungsvermögen
sagte ihr, daß hier nicht alles richtig sei. Wie hätte sieaber auf den Gedanken kommen können , daß ihr Bräutigam
sich zu solchen ungeheuerlichenTaten bestimmen lassen werde,
er, der sonst so liebevoll uud zärtlich war, noch in den

s allerletzten Tagen mit vollster Gewißheit von ihrer nicht
i mehr fernen Hochzeit gesprochen hatte?

Sorglos kam sie herangeeilt, aber schon von weitem
erblickte ste das Polizeiaufgebot vor dem Hause, dem sie
selbst zustrebte . Etwas Furchtbares war schon geschehen,oder sollte geschehen, im Nu wuchsen die früher gehegtenleisen
Befürchtungen riesengroß an , und da hatte sie auch schon, ehe
noch die absperrendeu uud Wache haltenden Polizisten eS sich
versahen, deren Ring durchbrochen uud war im Hanse.

Händeringend, schluchzend blickte sie verzweifelnd sich
um. Sie sah wie alle Anwesenden respektvoll auf ihren Chef
schauten und sofort warf sie sich ihm zu Füßen , flehend
die Hände erhebend : »Schonen Sie ihn, schonen Sie mei¬
nen Dimitri , er ist verführt worden. " Wieder versuchte mau,
sie emporzureißev, aber das unglückliche Mädchen krallte
sich bei dem Amboß fest, und ihr elastischer, kräftiger Kör¬
per widerstand allen Anstrengungen.

(Fortsetzung folgt .)



Oberstleutnant v . Bervuths, wurde tötlich getroffen ; durch
den Sturz erlitt der Reiter eine schwere Beinverletzung.
Weitere schwere Unfälle sind bis jetzt nicht bekannt gewor¬
den . Dagegen ist eine Anzahl leichter Verletzungen zu ver¬
zeichnen . Auch auf bayerischer Seite gab es mehrere Ver¬
wundete. Ein Ulan erlitt durch einen Sturz eine Gehirn¬
erschütterung. Ein weiterer heute eingetroffener Bericht der
„KI . Pr . " konstatiert noch einige schwere Verletzungen, doch
wird bestimmt versichert , daß in der ganzen Division noch
keine Todesfälle vorgekommen sind. 8—10 Pferde find
durch Lanzenstiche getötet , ebensoviele rissen sich bet der
allgemeinen Verwirrung los und gingen durch.

jf Werli«, 24 . August. Die Morgeublätter melden aus
Eisenach : Der russische Landrat und Kreischef Baron Meydel,
dessen Güter in Livland durch Bauern niedergebrannt wor¬
den find und der aus Rußland geflohen war, weil ihn das
anarchistische Komitee zum Tode verurteilt hatte, erschoß
sich infolge erneuter Drohungen in der Nähe
eines Sanatoriums bei Eisenach, wo er seit Juni wohnte.* Werk«, 23 . August. Die chinesische Regier¬
ung hat einer Einladung der deutschen Reichsregierung
Folge gegeben uud eine militärische Abordnung
zu den deutschen Manövern entsandt.* Aerlirr , 23 . August. Die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " meldet : lieber die Lage im Gebiete südlich von
Mauuerauango berichtet Gouverneur Graf Götzen , daß dort
Anzeichen von Unbotmäßigkeit hervorgetreten find, die ihn
veranlaßt haben , den Bezirksamtmanu Böder , den Haupt¬
mann Jonck und 95 Manu dort zu belasse» . Aus den
Matumbibergen ist Major Johannes für seine Person nachDar-es-Salam zurückgekehrt uud hat gemeldet , daß die
Ordnung aufrecht erhalten werden könne , wenn eine Kom¬
pagnie bis auf weiteres dort bleibe.

* Werlin, 24 . August. Nach eiuem Telegramm des
Gouverneurs in Kiautschvu ist das große Schwimmdock in
Tientsin gestern glatt abgelaufen und au der Versenkungs¬
stelle provisorisch festgemacht worden.

* Wranvschwekg, 23 . Aug. Ein Berliner Automobil¬
fahrer überfuhr hier heute einen siebenjährigen Knaben, der
bald darauf starb.

* Dortmund , 26. Aug. Die Polizei löste zahlreiche
Versammlungen der Radikalpolen in Castrop auf.* Graach a . d. Mosel, 24 . August. Auf der Graacher
Schäferei brach gestern Feuer aus. Die Feuerwehren waren
wegen Wassermangels wehrlos . l3Gebäudebrannten
nieder. 20 Familien sind obdachlos.

Ausländisches.
jj Uaris , 24 . Aug. Falls Marokko es ablehnt, Frank¬

reich Genugtuung zu gebe» , würde, abgesehen von der mili¬
tärischen Kundgebung, wie die Agevce Havas meldet , das
gesamte Personal der französischen Gesandtschaft Marokko
verlasfen.

* Marschau, 24 . Aug. Der Generalstreik der Fabrikendauert teilweise fort . Während in der Mola-Vorstadt uud
im Weichselvicrtel nicht gearbeitet wird, soll in der Praga-
Vorstadt die Arbeit wieder ausgenommen werden . Es kam
deswegen zwischen dm Arbeitern zu Zusammenstößen.

jj Warschau , 24 . August, lieber Stadt und Be¬
zirk Warschau ist der Kriegszustand verhängtworden.

* Warschau , 24 . Aug. In der Nähe von Radow istdie Eisenbahnbrücke durch Dynamit zerstörtworden.
* Stockholm , 24. August . Im gestrigen StaatSrateer¬

stattete der Justizminister Berg Bericht über den letzten
Storthingbeschluß und schlug gleichzeitig vor, daß der König
dem Staatsrate übertragen wolle, mit der norwegischen Re¬
gierung zu dem in dem Schreiben des Reichstages vom

23 . August genannten Zwecke in Verhandlungen einzutreten,
und daß er die Regierung ermächtige , daß deren Delegierte
mit den uorwegijcherseits auserwählteu Delegierten zusam-
menträfev. Auf die Aufforderung der übrigen Staatsrats¬
mitglieder gab der Kronprivzregent seine Zustimmung zu
diesem Vorschläge.* London , 24 . Aug. Einer Lloydmeldung aus Bueuos -Ay-
res zufolge, kenterte die englische Bark „ Bidstonhill " in der
Nähe des KapFouruavx. Der zweite Offizier uud
17 Mann der Besatzung ertranken.

* Ksöjerg(Jütland), 23 . August . Bei dem Einlaufen
in den hiesigen Hafen erlittendrei englische Tor¬
pedojäger Havarie. Einer erhielt ein Leck an der
Wasserlinie, sodaß er sofort ins Dock gehen mußte. Auch
die anderen erlitten Beschädigungen am Steuer uud am Bug.

js Mew -^ ork, 24 . Aug . Nach eiuem Telegramm des
„ New - Asrk World " aus Oyster-Bai hat Präsident Roosr-
velt ein Telegramm von 500 Worten vom amerikanischen
Botschafter in Petersburg, v. Leugerke-Meyer , erhalten, wo¬
rin dieser über seine gestrige 3stündige Audienz beim Kaiser
von Rußland berichtet . Obgleich der Inhalt dieses Tele¬
gramms geheim gehalten wird , ist eS doch bekannt geworden,
daß der Präsident sich der Hoffnung hingiebt, daß der
Frieden geschlossen werden wird.

ss Uortsmouth, 24 . Aug. Reutermeldung. Die Unter¬
schriften der Protokolle wurde» nicht erledigt. Vier Artikel
wurden unterzeichnet , Nco. 7 vermutlich verschoben , 3 Paukte
werden noch tu Betracht gezogen . Japan machte einen Vor¬
schlag , den Witte als alte Bediuguugen in anderen Formen
bezeichnet? und bat um Zeit , um schriftlich antworten zu
können . Japan hat in dem Vorschlag, der bis Sonnabend
zu entscheiden ist, 100 Millionen Pfund Sterling verlangt
und ferner vorgeschlagen , Rußland solle die Hälfte von
Sachalin für 1200 Mill. Mark zurüäkaufeu. Japan wird
auch Art . 10 und 11 aufgeben.

js ßhicago, 24 . August. Der Frauenmörder Hoch ist
zum drittenmal der Vollstreckung des Todesurteilsentgangen,
indem er die Revision seines Falles seitens des Oberge¬
richts erwirkte

Der rnffisch-japanische Krieg.
jf Uetersvorg , 24 . Aug. Ein Telegramm des Ge¬

nerals Linnewitsch aus der Umgegend von Heilung Otschoeng
vom 23 . August meldet : Eine Abteilung unserer Truppen
verjagte die Japaner mit Artilleriefeuer aus einer
Stellung südlich Mopeysohan . Gegen die Stellung bei
Aulandzy wurden drei Kolonnen geschickt, um die Japaner
zu umgehen. Die vertriebene japanische Kompagnie zog
sich bis zu einer anderen Stellung zurück. Ein Gegenan¬
griff der Japaner wurde abgeschlagen. Aus Korea
wird unter dem 22 . d . gemeldet , daß die Japaner auf
Kiavgosugu einen Angriff gemacht haben, der aber abge¬
schlagen wurde.

Bermischtes.
jj Kiu seltsames Kleidungsstück. Seit einiger Zeit

machte mau auf dem Zentral-Postbureau in Brüssel die
Beobachtung , daß die Ledersäcke, in welchen die Post zum
Kongostaat in Afrika befördert wurde, nicht wieder zurück¬
kehrten . Jetzt hat man des Rätsel 's Lösung gefunden.
Angestellte Neger der Postvcrwaltuug im Kongostaat haben
diese Säcke gestohlen , um sie ihren Frauen oder Liebste»
zum Geschenk zu machen . Diese hatten eine ganz seltsame
Verwendung dafür , sie machten sich Jupons daraus. Sie
schuitteu deu Boden heraus und stülpten sich dann
den Ledersack über deu Kopf, worauf sie ihn an den
Hüften mit den Verschlußschuüreu festbauden. So
kann mau im Kongostaat Negerinnen sehen , die in die¬
sen merkwürdigen Röcken, die die dicke schwarze Aufschrift

„ Bruxelles Centre " tragen , stolzumherspaziereu. — Die Ge¬
schichte erinnert übrigens an deu alten deutschenWitz, nach¬
dem die Kartoffel- Leserinnen eines großen Gutes die Kar¬
toffelsäcke zu Untcrröcken verwendeten. Lange suchte mau
vergebens, aber bei einem plötzlich eintretenden Regenwetter
schlugen die Frauen die Kleider über den Kopf uud nun
las man in Capidaschrift auf deu Unterröckeu : Domiuiem
X " Es ist Alles schon mal passiert!

* Sechsneue Denkmälerwird Berlin in nächster Zeit
enthüllt erhalten uud zwar das Moltke-Denkmal auf dem
KönigSplatz, das Hardenberg-Denkmal auf dem Dünhosf-
Platz , das Mommsen-Deukmal im Univerfitätsgarteu , das
Birchow-Deukmal auf dem Karlsplatz, das Lortzing -Deokmal
im Tiergarten und das Eichendorff-Devkmal. — Das ge¬
nügt so ungefähr!

Neueste Nachrichten.
js Tokio, 25. August. Der europäische Dampfer

„Baralony " rannte in der Meeresstraße bei Mojidas japanische Transportschiff „Kinjomarn " an,das verwundete und kranke Soldaten an Bord
hatte . „Kinjomarn " sank binuen drei Minute «.126 Soldaten werden vermißt , sie sind wahrschein¬
lich ertrunken . 21 sind gerettet.

Handel und Berkehr.
! - n . Wcrgolö , 24 . Aug . Der heutige Bartholomäusjahrmarkt war

gut besucht und mit Vieh in allen Gattungen stark befahren . Zahl-l reich am Platz waren inländische und rheinländische Händler , die be-
! sonders große Einkäufe in fetten Ochsen machten zu den seitherigen
j hohen Preisen . Auch in den übrigen Viehgattungen erfolgte ein leb-
> Hafter Umsatz . Ein Rückgang in den Preisen war nicht wahrzunehmen.
! Sehr rege war die Nachfrage auf dem Schweinemarkc nach Jung¬schweinen, die in kurzer Zeit alle verkauft wurden , und zwar Läufer
^ zu 50 - 100 Mk. und Milchschweine zu 25 — 45 Mk - dem Paar nach,
s * Stuttgart , 24 . Aug . Tie Börse bot während der abgelaufe¬nen Berichtswoche kein einheitliches Bild . Obwohl zu Anfang der

Woche keinerlei beunruhigende politische Nachrichten Vorlagen und
selbst von ausländischen Börsen anregende Notierungen eintrafcn , la¬
gen sowohl der Montan - als auch der Bankenmarkt ziemlich vernach¬
lässigt. Außer der sich bemerkbar machenden Versteifung des Geldmark¬
tes wirkten in erster Linie die pessimistischen Auffassungen über die
Friedenskonferenz verstimmend , was in noch höherem Maße der Fallwar , als die Friedensbevollmächtigten anfingen , sich mit den kritischen
Fragen , die ein Scheitern der Verhandlungen nicht außer dem Bereichder Möglichkeit setzten , zu beschäftigen. Infolgedessen bemüht sich die
Spekulation , die kurz zuvor noch erzielten Gewinne sicher zu stellen und
selbst Schiffahrtsaktien , die neben denDresden — Schaaffhausener Bank¬
werten fast während der ganzen Woche die Hauptaufme -ksamkeit der
Börse erregten , waren infolge von Realisationen einem vorübergehen¬den Druck ausgesetzt. Im weiteren Verlauf verkehrten sowohl das
Banken - als auch das Montangebiet ziemlichlebhaft bei fester Tendenz.Ter Montanmarkt brökelte sodann wieder etwas ab , gestaltete sichaber zum Schluß abermals fest. Auf dem Fondsmarkt waren haupt¬
sächlich ausländische Werte begehrt , deutsche dagegen meist vernachläs¬
sigt und erst gegen Schluß etwas gebessert. Im allgemeinen verhielt
sich die Börse gegen Schluß sehr zurückhaltend wegen der zu erwar¬tenden Entscheidung in der Friedensfrage.* Stuttgart , 2 ' . August . (Schlachtviehmarkt .) Erlös ausKilo Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästete 80— 82 Pfg ., fleischigeund ältere — bis - . Bullen (Farren ) : vollfleischige 63 - 64 Pfg ..ältere und wenig fleischige 60 - 62 Pfg . ; Stiere und Jungrinder : aus¬
gemästete 76 bis 77 Pfg ., fleischige — bis - Pfg ., geringe — bis — Pfg .,Kühe : lange ausgemästete — bis — , ältere ausgemästete 74 - 75 Pfg .,geringere 70bis 72 Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 87 — 90 Pfg . , guteSaugkälber 84 —86 Pfennig , geringere Saugkälber - bis — Pfennig;Schweine : junge fleischige 76 —77 Pfg . , schwerefette 73 - 75 Pfennig,geringe Sauen 66 - 69 Pfg.* WesigHeinr , 24 . Aug . Der gestrige Holzmarkt in Jlsfeld,der bedeutendste des württ . Unterlands , war . wieder sehr stark befah¬ren . Große Mengen Weinbrrgpsähle und ebenso Schnittwaren und
Bauholz wurden bei sehr lebhaftem raschem Verkauf abgesetzk. GesägtePfähle kosteten per Hundert 2,70 Mk . bis 3 Mk . , gespaltene 3,80Mk . bis 4,20 Mk . Kühler - und Küferwaren wurden verhältnismäßigbilliger abgegeben. — Heute fand noch Krämermarkt statt , der eben-

falls gut besucht war-

Konkurse.
Johannes Jakob Landenberger , Metzgermeister in Ebingen . —

Emil Klenk, Wirt und Säger in Cannstatt - — Marie Schütz , gewes.Krämerin in Wurmberg
Verantwortlicher Redakteur

"
Ludwig Lauk, Mensteig.

A ltsirfteig -Stcr - t
OA . Nagold.

Bnn -Äkksvd.
Die bei Verbesserung des Wohnhauses der Frau Rosa Bnrk-

hardt hier vorkommenden Bauarbeiten wie:
Maurer - « . Zimmerarbeiten , Gipser -,
Schreiner -, Glaser -, Schlaffer -, Flasch¬
ner -, Maler - und Tapezierarbeiten

sollen im Wege der schriftlichen Submission vergeben werden.
Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte mit entsprechender

Aufschrift versehen , bis spätestens
Mittwoch , den 3b . August 1SVS

nachmittags 6 Uhrbei dem Unterzeichneten eivretchev , woselbst Preisliste und Bedingungen
zur Einsicht aufgelegt find.

Alteusteig » 25 . August 1905.
I . A. :

MUmmi -er Hentzler.

SchwarMld-
BieuenzWervereill.

Heidebiene « (nackte Völker)
4 Pfd . schwer um etwa 4 Mk,
sowie Königinnen das Stück
1,3 Mk., besorgt für Mitglieder
des Vereins , wenn dieAnmeldung
bis spätestens 5 . Sept . erfolgt ist.

Altensteig , 25 . Aug . 1905.
De * VsrrHiaird:

Schull . Gehring.
A l t e n st e i g.

Ein solider, fleißiger

MriliieM 8
kann sofort eiutreteu bei

Rsbent LLenepf.

l Hökers 8xöbi6r 'sobs
stsnllelssekuis

Pensionat, >
Lei« im v?ürtt.

8oövar2vsld.

Institut I. kiangss kür Handelsvisssusebaktsu.
Lovksmonatlivko psvklrurse.

IVIusterKontor (Urastt . UsbllvAsboiitor) .

1

8sobslrlL88ig6kealsokuls mit stankm . Unterriebt Nllä
VorberoitnnK kür das könj .-Examen,

kuslänciorlrurso.
Urospobts durob Direktor Weber.

'Winksr -Lsiusstsr LsAlno . 4 - Oktober

Ältenstei g.
Kliabenalizüge
Lodenjoppen
Arbeitshoseu
Arbeitshemden
find frisch eiugetroffe» uud empfehle
dieselben zu billigen Preise».

Fritz Wizenrann.

Pfälzer Wein
Weißwein L Lit. 40,50. 60, 80 Pfg.
Rotwein L Lit. 60 , 60, 80 Pfg.
in Fässern vou 25 Liter ab (Nachn.)
Faß leihweise , frko. retour.

I Fraß , Iggelheim (Pfalz) .

7 »»»» bsstor' tzttakLttts6v^r. Ktouss, Lsslivxs«

FM

Altensteig.

Meiner werten Kundschaft zur gefälligen Kenntnisnahme,daß jetzt schonAra « Stadtaeciser Sonntag Witwe hier
Bestellungen aut nur erste Dualität

Tyroler, spanische «nd
italienische Traube«

f mich eutgegenuimmt«nd garantiere für nur hoch prima Ware.
Ssdr . SoLöllLoro.

Trauben-Jmport und Weiuaroßhaudluna

Zuhabenbei : Chr . Bnrghard jr.



Altensteig.

Vo 4 ^ lL ^ UL 8 VSI 7 lLAULk!

In dem Ansverkanf von Frau Larollns 3vrtnZsr W ^ s . ist noch ziem¬
lich Ware vorhanden . Bon jetzt ab gebe auch

AM
"

Vr « » K « rtv nnck

21 a vtlltZstzs » ^ rstss » ab.

Zu fleitzigem Besuch ladet höfl. ein

Hettfedern, WoUwaren, Corfetten , Cravatte« , Ausputz.

Am
Altensteig.

Sonntag , de« 37 . August
nachmittags 5 Uhr

findet auf dem Festplatz „ Unter den Eichen " (Stadtgarte ») der Vortrag

des Iekfpiel 's : Kichtenstein
nach Hauff s romantischer Sage

durch den Verfasser und Leiter : Direktor Rudolf Lorenz unter gütiger
Mitwirkung einheimischer mustkalischer Kräfte (schwäbische Volks- und
Vaterlaudslieder) statt. — Eintrittskarten L 50 Pfa . für Erwachsene und
25 Pfg . für Kinder unter 14 Jahren sind schon jetzt bei der Redaktion
„Ans de» Tannen " sowie am Platze zu haben.

Bei Regeuwetter findet die Veranstaltung in der städt . Turn¬
halle um K Uhr statt.

NE " Die photographischen Aufnahme » des Honauer
Lichtensteinspiels find in der W . Riekerschen Buch - und
Schreibwareuhandlung zur Ansicht ausgestellt.

Altensteig.
Ich befasse mich auch dieses Jahr wieder mit

dem Verkauf von

erstklassiges spanische » Schrvaritranben
MeMraulien
Muskattranven

und bin durch größeren Abschluß in der Lage , die¬
selben ibefsird - vs r»svtetttz «rft anbieten zu können.

Gefällige Aufträge bitte ich, mir baldigst mit-
znteilen , da infolge der günstigen Witterung der
Versand bald beginnt.

_ Oi»ir. lkvvlrAnker.
Altensteig.

Setztz - s ^ örre , frische

bayerische
l»anä

Lier
100 Stück Mk. « .so
20 „ „ 1 .25

s 13 Pfg.
empfiehlt

C. W. Lutz Nachf.
Fritz Bühler jr.

Altensteig.
Ein solider

kann sofort eintreten bei
Kempf z . Waldhorn.

IW« M
werden auf gute Bürg¬

schaft aufznnehmen gesucht.
Von wem ? — sagt

i die Red. d . Bl.

stscli
Lmriks

ünweriien
mit I2WÜ ton8 grossen lloppel-
svlirauben -vLmplern üsr
Rsä laiQis
Erstklassige 8okikte . — stlässigo
Preise. — Vorrüglioks Verpflegung.— übkakrten wövlientlieli Zamstags

! nsvli flew-Vork.
! Auskunft beim Agenten:

W . kiislrei '
, älten 8teig

vorkerstrasse.

Wichtig für
sparsame Eltern .'

i/ M .L'
mmmgs,-. SK,tlgiichm»Mr>sk,„tzi4S.

Gesetzlich registrierte Schutzmarke.

Haber» Sie o
Knaben -

Dann machen Sie in Ihrem
Interesse eine» Versuch mit
obigen gestrickte « Knaben-
Anzügen und Sie werden nie
wieder von dieser für jede
Jahreszeit Passenden und daher
Praktische « , dauerhafte»
und durch elegante « Sitz
hervorragenden Kleidung ab¬
gehen.
Alleinverkauf für Altensteig:

Ai« Wirrmim

ZZ 'NlldÄeckicS ' Zs

Linst Hess
Harmonika -Fabrik

(gegr.1872)

Klingenthal «I-chs-« - .l>
liefert seine dauerhaft gebauten und auf
den Weltausstellungen zu Sydney u. Mel¬
bourne wegen ihres prächt . Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten

mit offenerNickel-Klaviatur , Steil . (11 Falt)
Doppelbalg mit vernickeltem Stahlblech¬
schutzecken , ff. poliertem Gehäuse und
kräftigen Doppelbässen.
10 Taft ., 2chör-, 2 Reg ., 50 Stimm . M . 4.50
10 „ 3 „ 3 „ 70 „ „ 7.
10 ,, 4 „ 4 „ 80 „ „ 8.
18 „ 2mal2chörig 108 . „ 10.50
Schule zur Selbsterlernung sowie Kiste u.
Verpackung umsonst. Porto extra . Glocken¬
spiel Mk. —.60 mehr . Reich illustrierte
Preis - Kataloge über Zugharmonikas
(120verschiedeneNummern vonMk . 2.— bis
Mk . 80,—) , Zithern , Violinen , Musikwerke
usw. verschicke umsonst und portofrei.

Altensteig.
Für den Herbst

treffen direkt r»sn Sp «ri»ro«r und TLvst

_
IssslkS ( Ju .s .1Ltzä1r

ein , nnd nehmen Aufträge gerne entgegen
8 Lander i>
I . Seeger j . Ochscn.

WMWWWW
. LekodeltskIeickseifsLalssolLbs
äss rsitgsmslsssksL ausgiebigstelVasctimitkel

— 14 k̂ cl. psckste ä nu >» 15 87. -
<7r s//e/7

^Ilsinigs ksbniKanten

werden rasch und billig
angefertigt von der

W . Rickrr scheu Bnchdruckerei.

schmeckt der Kaffee
nnter Zusatz

Frisch zu haben bei:
Chr Bnrghardt
Gensheimer L Merkl e.

A l t e u st e i g.

Radsahrer-Brreis.
Heute Samstag

Abend 8 Uhr

im Lokal.
Sonntag früh

8 Uhr Zusammen¬
kunft der verehrt.

Festdame « und fäurtl . Rad¬
fahrer im Sportskostüm betr.
Phoiogr . Aufnahme unter de»
Eichen.

D - P Dsvft «»« - .

Jeder Hausfrau
empfehle

tzsllän - isHe

öbel -!

Zwerenberg.
Einen gutgebauten, « »fähigen

Jahr alt, hat zu verkaufen
I . G . Seeger.

von Theodor Rotz in Mann¬
heim , seit Jahren das Beste zum
Selbstpolirren . Zu haben bei dem
Vertreter : M . Kalmbach , Möbel-
schreinerei in Alten steig.

Altensteig.
Frnchtpreife.

Schrauuenzettel vom 23 . August.
Haber . . 8 50 -
Roggen . . . . . - 3-

Biktnalienpreife:
V- kg . Butter . . . . . . . 1
2 Eier . 14^

Calw, 19. August.
Haber neuer . . . - 7 30-

Familiennachrichten.
Werkobte : Rikele Günther von Ober-

iflmgen -Schömberg mit Wilhelm Kopp
von Glatten.

Kestorbsrre : Eßltngen : Karl Grün¬
zweig, Fabrikant , 63 Jahre.

Stuttgart -Mainhardt : Friedrich Dörr,
Verlagsbuchhändler.
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